
Zwischen dem 15. September 1944 und dem 1. März 1945 
bestand in Düssin in Mecklenburg ein Außenlager des Kon-
zentrationslagers Neuengamme. Etwa 80 Männer mussten 
landwirtschaftliche Arbeiten auf dem ehemaligen Landgut 
des Majors Albert Plange verrichten, das vermutlich zuvor 
von der SS erworben worden war. Untergebracht waren 
sie in einem Nebengebäude des Gutes. Berichten zufolge 
hatten sie aber keinen Kontakt zu den auf dem Gut Beschäf-
tigten. Die Lebensverhältnisse im Lager und während der 
Arbeit werden als vergleichsweise erträglich geschildert, 
jedoch wird auch von einem Toten berichtet. Die in Düssin 
inhaftierten KZ-Häftlinge wurden am 1. März 1945 zum 
Außenlager Hamburg-Spaldingstraße überstellt.

Wer SS-Lagerleiter war, ist nicht bekannt.
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Bereits 1939 wurde geplant, das 
Gut Düssin zu enteignen, um es 
als „Heil- und Pflegeanstalt“ zu 
nutzen. Schreiben des Reichs-
statthalters in Mecklenburg,  
Friedrich Karl Hildebrandt, vom  
13. September 1938 und vom  
23. Juni 1939.

(StA Schwerin, LHAS 5.12-4/2 Ministe-
rium für Landwirtschaft, Domänen und 

Forsten Nr. 3996)
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